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Durch die Zuordnung zu einem von fünf Index-Typen 

ermöglicht der Hagener Sozialraumindex einen 

datenbasierten Vergleich von Sozialräumen mit 

ähnlichen sozialen Rahmenbedingungen. Typ 1 

entspricht einer vergleichsweise geringen, Typ 5 einer 

vergleichweise hohen bildungsrelevanten sozialen 

Belastung. Der Index wird für das Jahr 2018 anhand von 

sechs Indikatoren für jeden Sozialraum ermittelt. 

Ungleichheiten zwischen den Sozialräumen werden 

sichtbar gemacht, um Risiken zu lokalisieren und 

entsprechend steuern zu können. Auf dieser Grundlage 

können Bildungsdaten unter Berücksichtigung der 

sozialen Bedingungen, in denen Kinder und Jugendliche 

aufwachsen, in den Blick genommen werden.  

Der Sozialraumindex wurde bereits für die Jahre 2015 

und 2016 ermittelt. Zukünftig wird der Sozialraumindex 

im Rhythmus von zwei Jahren veröffentlicht. 

  

           

             Hinweis:  

Bei der Interpretation muss berücksichtigt werden, dass 
hier ausschließlich eine Aussage über die Hagener 
Sozialräume getroffen wird. Ein interkommunaler 
Vergleich ist nicht zielführend, da Sozialräume mit einer 
vergleichsweise geringen Belastung in anderen Kommunen 
etwa als hochbelastet gelten können. 
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2 short report: Hagener Sozialraumindex 

 

Mit Blick auf Abbildung 1 wird die Situation in 

den Sozialräumen grafisch veranschaulicht. 

Die Sozialräume Wehringhausen-Ost/West/ 

Villa Post (712), Altenhagen/Eckesey-Süd 

(713) und Zentrum/Remberg (716) können 

dem Index-Typ 5 zugeordnet werden und 

gelten damit als vergleichsweise hoch belastet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                              Sozialraumindex „Bildungsrelevante soziale Belastung“  

    Abbildung 1: Bildungsrelevante soziale Belastung 
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Quelle: Stadt Hagen, Fachbereich Bildung; eigene Aufbereitung und Darstellung  
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Tabelle 1: Kennzahlen 2018 und Entwicklung zum Sozialraumindex 2016 

 

711  Kuhlerkampviertel* 
712  Wehringhausen-Ost/West/Villa Post*  
713  Altenhagen/Eckesey-Süd 
714  Emst/Boloh*  
715  Fleyerviertel/Fachhochschule* 
716  Zentrum/Remberg* 
721  Vorhalle-Nord/Süd* 
722  Eckesey-Nord 
723  Boelerheide 
724  Boele/Kabel/Bathey 
725  Fley/Helfe 
726  Garenfeld 
731  Halden/Herbeck 
732  Berchum 
733  Henkhausen/Reh 
734  Elsey 
735  Hohenlimburg-Süd* 
741  Eilpe/Delstern/Selbecke 
742  Dahl/Priorei/Rummenohl 
751  Westerbauer/Hasper-Bachtal 
752  Spielbrink/Geweke/Tücking 
753  Haspe-Zentrum* 
754  Hestert/Kückelhausen-Süd 

 
*Die minimalen Gebietsänderungen seit 
31.12.2017 und die daraus resultierenden 
Neubenennungen einiger Sozialräume 
haben auf die Berechnung des 
Sozialraumindex 2015 sowie 2016 keine 
bzw. vernachlässigbare Auswirkungen.   
    

Typ 1 

 

Typ 2 Typ 3 Typ 4 Typ 5 

gestiegen 

gleich 

verringert 

1Anzahl der arbeitslosen SGB II- und SGB III-
Empfänger* im Verhältnis zu je 100 Personen im 
erwerbsfähigen Alter 
²Empfänger von Hilfe zum Lebensunterhalt 
³BG = Bedarfsgemeinschaft, fortgeschrieben 
 

*Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die 
gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher 
Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personen-
bezeichnungen gelten für beiderlei Geschlecht. 

 

Tabelle 1 stellt die Kennzahlen für die 

einzelnen Sozialräume aus dem Jahr 

2018 dar und zeigt mit Hilfe einer 

Farbskalierung auf, welche Ent-

wicklung im Vergleich zum Sozial-

raumindex 2016 stattgefunden hat.  

 

Kennzahlen 2018 und Entwicklung zum Sozialraumindex 2016 

Sozial-
raum 

Betroffen-
heitsquote1 

Anteil 
SGB XII 

Empfänger² 

Anteil 
BG`s 

gesamt³ 

Anteil 
BG`s 
u18³ 

Anteil 
Ausländer 

gesamt 

Anteil 
Ausländer 

u18 

711 4,2 1,1 1,0 0,9 12,2 13,4 

712 14,2 9,3 13,2 14,4 35,3 45,6 

713 13,9 14,1 18,2 19,1 34,0 37,2 

714 3,9 4,4 2,1 2,0 6,0 2,5 

715 3,5 2,2 1,2 0,8 6,6 2,6 

716 13,6 17,7 21,1 20,4 34,5 34,7 

721 8,1 3,2 3,1 3,0 16,2 15,4 

722 11,9 2,3 2,0 2,1 34,2 26,0 

723 5,8 2,1 2,0 2,1 9,8 8,3 

724 6,2 6,6 3,6 3,1 11,7 10,8 

725 6,4 4,5 2,4 2,3 7,1 5,6 

726 1,9 0,1 0,1 0,1 2,3 0,8 

731 2,4 0,3 0,3 0,3 4,7 1,8 

732 1,7 0,2 0,1 0,1 3,4 2,1 

733 6,0 1,8 2,1 2,4 12,1 6,0 

734 5,4 3,3 2,1 1,7 11,7 5,4 

735 6,1 3,1 2,4 2,1 15,5 9,8 

741 9,9 7,2 6,6 6,0 18,4 21,8 

742 3,3 1,1 0,6 0,4 4,6 1,3 

751 6,7 5,3 5,0 4,9 17,3 11,9 

752 5,9 1,9 1,8 1,8 9,6 5,9 

753 14,2 7,4 8,5 9,9 36,2 34,6 

754 5,9 0,8 0,5 0,4 10,7 5,4 

 



 

 

3 short report: Hagener Sozialraumindex 

Je höher der Index-Typ, desto höher auch die 

bildungsrelevante soziale Belastung des 

Sozialraums. Dieses Bild zeigt sich auch bei 

Betrachtung der Mittelwerte der einzelnen 

Indikatoren je Index-Typ. 

Abbildung 2 zeigt die Mittelwerte der einzelnen 

Index-Typen im Vergleich der Jahre 2015, 

2016 und 2018. Es ist deutlich zu erkennen, 

dass vor allem der Ausländeranteil (gesamt 

und u18) im Vergleich zu den Vorjahren 

angestiegen ist. Dagegen veringert sich die 

Betroffenheitsquote insgesamt sowie der Anteil 

der SGB XII Empfänger in den Index-Typen 3, 

4  und  5 im  Zeitraum der  letzten  zwei  Jahre.  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Mittelwerte je Sozialraumindex-Typ  

Mittelwerte je Sozialraumindex-Typ 

Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4 Typ 5

2015 4,41 6,87 12,55 16,40 16,47

2016 5,13 7,57 12,45 16,70 16,53

2018 4,33 6,78 10,90 14,20 13,90

Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4 Typ 5

2015 0,71 3,54 4,65 8,00 14,10

2016 1,63 3,88 4,76 7,69 13,87

2018 1,83 4,56 4,73 7,43 13,67

Anteil SGB XII-Empfänger 
 an allen SGB XII-Empfängern in Hagen 

Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4 Typ 5

2015 0,59 2,98 4,00 8,30 16,57

2016 1,12 3,37 4,15 8,23 16,98

2018 1,26 3,54 4,30 8,53 17,47

Anteil Hilfebedürftige in BG´s (SGB II) 
gesamt 
an allen Hilfebedürftigen in Hagen 

 

Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4 Typ 5

2015 0,44 2,96 3,65 9,10 16,93

2016 1,02 3,23 3,85 9,25 17,50

2018 1,17 3,27 4,05 9,86 17,93

Anteil Hilfebedürftige in BG´s (SGB II) u18 
an allen Hilfebedürftigen u18 in Hagen 

 

Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4 Typ 5

2015 5,57 10,57 23,32 31,55 29,80

2016 6,38 13,46 24,41 34,14 32,17

2018 7,75 15,18 26,30 36,20 34,60

Anteil Ausländer gesamt 
an allen Einwohnern im Sozialraum  

 

Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4 Typ 5

2015 2,95 7,17 18,49 23,71 30,74

2016 3,58 9,45 20,16 31,29 35,17

2018 4,70 11,98 23,90 34,60 39,17

Anteil Ausländer u18 
an allen Einwohnern u18 im Sozialraum 

Quelle: Stadt Hagen, Ressort Statistik, Fachbereich Jugend und Soziales; eigene Aufbereitung und Darstellung  

Betroffenheitsquote 
im Sozialraum 
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              Hinweis:  

Der Sozialraumindex wurde gegenwärtig für das Jahr 2018 ermittelt. Im Zuge der Aktualisierung wechseln zwei 
Sozialräume den Index-Typ von Typ 2 zu Typ 1. Dies betrifft die Sozialräume Henkhausen/Reh (733) sowie Elsey (734). 

Man könnte nun schlussfolgern, dass sich die Verhältnisse insgesamt verbessert haben. Dies ist jedoch nicht der Fall. 
Bei der Interpretation muss berücksichtigt werden, dass noch fast die Hälfte der Indikatoren in 2018 höhere 
Kennzahlen aufweisen als in 2016, obwohl die Betroffenheitsquote in allen Sozialräumen gesunken ist.  
Zusammenfassend kann aber festgehalten werden, dass die bildungsrelevante soziale Belastung in Hagen zumindest 
nicht gestiegen ist. Zukünftig wird vor allem der Vergleich über mehrere Jahre interessant sein, der es erlauben wird, 
einen Trend darzustellen. 

 

  

 


